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ZURÜCKGEBLÄTTERT: Vor 25 Jahren – 1990

Nach dem Weltcup in Genf
beschäftigt die Showtän-

zer der Gütersloher Gruppe
Graffity weniger der schöne
dritte Platz als das endlose War-
ten. „Wir mussten acht Stun-
den einsatzbereit sein für den
ersten Auftritt“, berichtet
Burkhard Schlüter, der sich „wie
bei der Freiwilligen Feuerwehr“
fühlte. Doch weder kalte Füße,
noch die schlechte Luft oder die
Tatsache, dass sie ihr für 17
Tänzer und Tänzerinnen kon-
zipiertes Stück „Im Netz der
Spinne“ nach einem Ausfall zu
16 tanzen müssen, hält die Gü-
tersloher auf. Hinter Gruppen
aus der Schweiz und Ungarn
etablieren sie sich als Nummer
drei der Showtanzwelt.

Fußball-Oberligist SC Verl
macht mit einem 3:0 beim VfR
Sölde den Klassenerhalt klar.
Meinolf Kleinhans, Martin
Menzel und Jürgen Humpe er-
zielen bei diesem verdienten Er-
folg die Tore. „Kompliment an
die Mannschaft, dass sie der Be-
lastung in dieser prekären Si-
tuation stand gehalten hat“, sagt

Mafred Niehaus, der Sportliche
Leiter des Sport-Clubs.

Für den FC Gütersloh geht
das Zittern um den Klassener-
halt in der Fußball-Oberliga
nach dem 0:0 gegen die Ama-
teure des VfL Bochum weiter.
Vor 1.100 Zuschauern im Hei-
dewald setzen die Gastgeber den
spielstarken Bochumern Ein-
satzfreude und eine gute Ver-
teidigung entgegen. Doch we-
gen der spielerischen Mängel
reicht es nur zu wenigen Chan-
cen für den Einmannsturm
Andreas Vogler. „Wir müssen
bis zum letzten Spieltag zit-
tern“, beurteilt Heribert Bruch-
hagen das Ergebnis. Für eine
bessere Zukunft wird schon
einmal ein neuer Mitarbeiter
eingestellt: Jochen Dzieciol soll
einen Sponsorenkreis aufbau-
en, um die finanzielle Basis des
Vereins zu verbessern.

Die Fußballer der TSG Har-
sewinkel reißen gegen den VfB
Schloß Holte ein schon verlo-
ren geglaubtes Spiel herum, ge-
winnen mit 4:2 und dürfen in
der Bezirksliga weiter auf den

Titel hoffen. Andreas Brock-
mann ist mit drei Treffern in
den letzten zehn Minuten der
Matchwinner für den Tabellen-
zweiten, der Achim Fißmer
schon in der 21. Minute verlo-
ren hat. Andreas Menning er-
zielt das Anschlusstor zum 1:2.

Die Harsewinkeler Volley-
baller starten schwach in das
erste Relegationsspiel um den
Aufstieg in die Verbandsliga ge-
gen den Post SV Bielefeld und
verlieren den 1. Satz klar. Nach
einer deutlichen Steigerung ist
es schließlich Klaus Wenner, der
den Schlusspunkt zum Sieg
setzt.

Die Handballer von GW
Langenberg verabschieden sich
mit einer ansprechenden Leis-
tung gegen Meister TuS Borg-
holzhausen aus der Bezirksliga.
Bester Torschütze bei der 24:28-
Niederlage ist Andreas Reich.
Der TV Isselhorst beendet die
Saison trotz der 18:19 -Nie-
derlage gegen den TV Künse-
beck als Tabellenfünfter. „Ein
gutes Ergebnis“, findet Trainer
Bernhard Kämper.

SPORTTERMINE
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Regionalliga: SC Verl – 1. FC Köln
II (Sa., 14.00).
Oberliga: SC Roland – FC Güters-
loh (So., 15.00).
Verbandsliga: Victoria Clarholz –
Viktoria Heiden (So., 15.00).
Landesliga: SC Verl II – Spvg. Stein-
hagen, SV Avenwedde – SC Pecke-
loh, SV Spexard – RW Kirchlen-
gern, VfR Wellensiek – RW Mast-
holte (alle So., 15.00).

Bezirksliga: FC Kaunitz – SW Ma-
rienfeld, Aramäer Gütersloh – SC
Wiedenbrück II, TuS Friedrichsdorf
– FSC Rheda (alle So., 15.00).

Kreisliga A: SCW Liemke – Suryo-
ye Verl, RW Mastholte II – Victoria
Clarholz II, Gütersloher TV – BW
Gütersloh, GW Langenberg – Tur
Abdin Gütersloh, TSG Harsewinkel
II – SW Sende, Germania Wester-
wiehe – SC Verl III, VfB Lette – DJK
Bokel, FC Isselhorst – VfB Schloß
Holte II (alle So., 15.00).
Kreisliga B, Staffel 1: Aramäer Gü-
tersloh II – FC Kaunitz II (So., 11.30),
TuS Friedrichsdorf II – SC Blan-
kenhagen (So., 12.30), FC Isselhorst
II – Italia Gütersloh (So., 13.00), Gü-
tersloher TV II – SV Avenwedde II
(So., 13.00), Herzebrocker SV – SW
Marienfeld II (So., 15.00), FC Sü-
renheide – TSG Harsewinkel III (So.,
15.00), Türkgücü Gütersloh – SW
Sende II (So., 15.00).
Kreisliga, B, Staffel 2: TSG Harse-
winkel IV – VfL Rheda (Sa., 15.00),
Germania Westerwiehe II – SC Wie-
denbrück III (So., 12.30), GW Lan-
genberg II – Tur Abdin Gütersloh II
(So., 12.45), Viktoria Rietberg II –
Westfalia Neuenkirchen (So., 13.00),
Victoria Clarholz III – GW Varen-
sell (So., 13.00), FSC Rheda II – Su-
ryoye Verl II (So., 15.00), Aramäer
Rheda-Wiedenbrück – SG Druffel
(So., 15.00), RW St. Vit – SV Spe-
xard II (So., 15.00).

A-Junioren-Westfalenliga: SC
Wiedenbrück – Eintracht Rheine,
VfB Hüls – SC Verl (beide So., 11.00).
A-Junioren-Bezirksliga: V. Clar-
holz – Westfalia Soest (So., 11.00),
FC Gütersloh – SSV Mühlhausen-
Uelzen (So., 11.00), SV Neubeckum
– Gütersloher TV (Sa., 16.30).
B-Junioren-Landesliga: SC Verl –
SV Rödinghausen (Sa., 17.00), Rhei-
ne – SC Wiedenbrück (So., 13.00).
B-Junioren-Bezirksliga: Westfalia

Rhynern – FC Gütersloh (Sa., 17.00).
C-Junioren-Landesliga: SC Wie-
denbrück – SC Verl (Sa., 15.00).
D-Junioren-Bezirksliga: SC Wie-
denbrück – SC Verl (Sa., 13.30).

Frauen, 2. Bundesliga: FSV Gü-
tersloh – 1. FC Lübars (So., 11.00,
Tönnies-Arena).
Frauen-Verbandsliga: FSV Güters-
loh II – Arm. Ibbenbüren (So., 14.00,
Tönnies-Arena).
Frauen-Landesliga: SC Wieden-
brück – SV Lippstadt (So., 13.00).
U17-Bundesliga: FSV Gütersloh –
Mönchengladbach (Sa., 14.00, Tön-
nies-Arena).
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Verbandsliga: HSG Gütersloh – TSG
Harsewinkel (So., 17.00), TSV Hah-
len – TV Verl (Sa., 19.45).
Landesliga: TV Isselhorst – DJK
Coesfeld (So., 18.00).
Bezirksliga: HSG Gütersloh II – TSG
Harsewinkel II (Sa., 18.00), TuS Bie-
lefeld/Jöllenbeck III – TV Verl II (Sa.,
15.45), Sf Senne – HSG Rietberg-
Mastholte (Sa., 19.00).

Kreisliga: TV Isselhorst II – SV Spe-
xard (Sa., 18.00), Herzebrocker SV
– Sf Loxten II (Sa., 19.15), SG Neu-
enkirchen-Varensell – Oelde (So.,
17.30),TuS BorgholzhausenII – HSG
Rietberg-Mastholte II (Sa., 17.30).

A-Jugend-Aufstiegsrunde: HSG
Rietberg-Mastholte, JSG Biss, HSG
Gütersloh, TSG Harsewinkel, TG
Hörste, JSG Hesselteich-Loxten (Sa.
ab 12.00, Sz Rietberg).

Frauen-Oberliga: TuS Drolshagen –
TV Verl (Sa., 17.30).
Frauen-Verbandsliga: TB Burg-
steinfurt – TV Verl II (So., 16.00).
Frauen-Landesliga: TSG Altenha-
gen-Heepen – HSG Rietberg-Mast-
holte (So., 16.00),: Wiedenbrücker
TV – Friesen Telgte (Sa., 16.30).

Weibliche A-Jugend, Aufstiegs-
runde: TV Verl, TSG Harsewinkel,
JSG Biss, Spvg. Steinhagen, Union
Halle, JSG Hesselteich-Loxten (So.
ab 11.00 in Verl).
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Landesliga: Finke Baskets Pader-
born III – Gütersloher TV (Sa.,
14.00), Bad Oeynhausen Baskets –
Westfalen Mustangs (Sa., 17.00).
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HANDBALL: Frauen des
TV Verl in Drolshagen

¥ Verl (kra). Die Oberliga-
Handballerinnen des TV Verl
haben den Schwung des 29:28-
Sieges über Teutonia Riemke in
die Trainingswoche mitge-
nommen. „Deshalb bin ich vor
dem Spiel beim TuS Drolsha-
gen auch optimistisch“, sagt
Trainer Kim Sörensen vor der
Partie an diesem Samstag. „Al-
lerdings ist dort Harz verboten,
und meine Spielerinnen müs-
sen sich entsprechend umstel-
len.“ Der Tabellensechste bangt
beim Rangachten um Theresa
Hayn und Katrin Hildebrand,
die gesundheitlich angeschla-
gen sind. Weil das Reserveteam
seine Abschlusspartie in der
Verbandsliga erst am Sonntag
in Burgsteinfurt bestreitet, kann
Sörensen bei der Aufstellung
aber aus dem Vollen schöpfen.
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HANDBALL: Landesligist
TV Isselhorst gegen Coesfeld
¥ Gütersloh (kra). Mit dem
35:31-Sieg beim Titelaspiran-
ten Ibbenbürener SV haben die
Isselhorster Handballer mal
wieder gezeigt, was sie können.
Am Sonntag hat der Landesli-
gasiebte das Schlusslicht DJK
Coesfeld zu Gast – eigentlich ei-
ne einfache Aufgabe. „Aber das
haben wir in der Hinrunde auch
gedacht, mit halbem Dampf ge-
spielt und böse verloren“, sagt
Falk von Hollen und verlangt
schon der treuen Zuschauer
wegen vollen Einsatz.

Verzichten muss der TVI-
Trainer indes auf Andrej Har-
der. „Unser Hermannsläufer
Malte Tofing hat dafür verspro-
chen, dass er kommt. Vielleicht
kann er uns wenigstens noch ein
bisschen in der Abwehr hel-
fen“, berichtet von Hollen, der
seinen knappen Kader mit dem
ein oder anderen Spieler der
„Zweiten“ auffüllen wird.
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HANDBALL:Derby Gütersloh – Harsewinkel

¥ Gütersloh (kra). Die Pflicht
ist mit dem Klassenerhalt ge-
schafft, an den letzten Spielta-
gen der Handball-Verbandsliga
können die Gütersloher
Schwarz-Gelben am Sonntag
gegen die TSG Harsewinkel und
dann in Spradow sowie gegen
Meister Sundwig ihre Kür lau-
fen und den 11. Tabellenplatz
aufhübschen.

Philipp Christ ist trotzdem
knatschig. „Wir hätten früher
durch sein müssen, die Unruhe
durch die Serie von vier Nie-
derlage war unnötig“, ärgerte
sich der HSG-Coach nach dem
31:23 gegen Eintracht Oberlüb-
be, mit dem seine Truppe end-
lich für Ordnung gesorgt hatte.
„Aber die Gründe, warum es
noch einmal eng wurde, kennt
ja jeder“, verwies Christ auf die
Probleme im Abschluss.

Im Derby gegen die TSG
Harsewinkel geht es für die
Gastgeber darum, die klare
Hinspielniederlage wettzuma-
chen. Dass die TSG ohne Ma-
nuel Mühlbrandt (2. Mann-
schaft) und vielleicht auch oh-

ne Torjäger Luca Sewing (Fin-
gerverletzung) anreist, ficht
Christ nicht an. „Die sind im-
mer noch gut genug. Wichtig ist,
dass wir komplett sind.“ Ob er
allerdings Fabian Diekmann
einsetzen kann, lässt der HSG-
Coach offen: „Unser Rechts-
außen ist so heiß, der läuft sich
beim Hermann warm.“
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��# Fabian Diekmann wür-
de wohl gerne zusehen. FOTO: RVO
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HANDBALL: Verbandsligist TV Verl in Hahlen

¥ Verl (kra). Die Spieler des TV
Verl haben am Ende der Saison
so richtig Spaß am Handball ge-
funden, wollen beim TSV Hah-
len den siebten Sieg in Folge
landen und zumindest als Drit-
ter auf das Siegertreppchen.
„Vielleicht reicht es sogar noch
zur Vizemeisterschaft“, spornt
Sören Hohelüchter sein Team

an: „Mennighüffen hat ja nur
noch einen Punkt mehr als wir.“

Allerdings hat der Verler
Coach am Samstagabend ein
großes Problem zu lösen, denn
Torhüter Patrick Schmidt, der
letzte Woche beim 29:28-Sieg
gegen die HSG Hüllhorst die
gegnerischen Werfer entnervte,
droht auszufallen. „Der Junge
hat einen dicken und blauen
Fuß, eigentlich kann der gar
nicht spielen“, berichtet Ho-
helüchter. „Aber er will es un-
bedingt, und die Jungs sind ja
alle heiß.“

Vorsichtshalber lotsen die
Verler aber Ben Bochanek aus
der 2. Mannschaft nach deren
Spiel beim TuS 97 III nach Min-
den und haben auch Christoph
Güldner ins Hahler Feld gebe-
ten. „Hahlen hat mit Thielking,
Wiese und den Pohlmann-Brü-
dern zwar ein paar Kanoniere.
Aber dann muss die Abwehr
eben richtig arbeiten, damit gar
nicht erst so viel aufs Tor
kommt“, erklärt Hohelüchter
wie er die Erfolgsserie fortset-
zen möchte.
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���# Patrick Schmidt
fällt in Hahlen aus. FOTO: RVO
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����# Malte Tofing
läuft erst den Hermann und spielt
dann Handball. FOTO: RVO

DAS LETZTE WORT

»Wir wollen dieses
Endspiel eine Woche
später in eigener
Halle haben«
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���, Trainer des Basketball-Landesligisten Güters-
loher TV, hofft an diesem Samstag auf einen Sieg in Paderborn,
um dann gegen den TV Lemgo um den Klassenerhalt kämpfen
zu können.

PERSÖNLICH
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�� (ab Sonntag 31), Fußballerin mit Kultstatus in
Gütersloh, beweist nun auch in Herford Vereinstreue. Nachdem
sie (mit einer kurzen Unterbrechung) elf Jahre für FC und FSV ak-
tiv war und 2012 zum HSV Borussia Friedenstal wechselte, ver-
längerte sie jetzt ihren Vertrag beim absteigenden Bundesligisten
um zwei Jahre bis 2017. Damit wird Hackmann ihre Führung in ei-
ner speziellen Rangliste weiter ausbauen: Mit 191 Einsätzen ist
sie Rekordspielerin in der 2. Bundesliga Nord.
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��# Den einen oder anderen Ball konnte der Harsewinkeler Torhüter Johnny Dähne den oft so frei wie hier Kreisläufer Marcel Niemeyer
vor ihm auftauchenden Lemgoern abnehmen. Philipp Birkholz beobachtet die Szene. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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HANDBALL: Junge Harsewinkel halten gegen den TBV Lemgo primamit

VON UWE KRAMME

¥ Harsewinkel. „Handball
macht Spaß, und den sollen
auch die Leute in der Halle ha-
ben.“ Florian Kehrmann, 2007
Weltmeister in diesem schnel-
len Spiel, versprach den knapp
500 Zuschauern in Harsewin-
kel gestern Abend ein Spek-
takel, als sein TBV Lemgo zum
Freundschaftsspiel gegen eine
bunte Auswahl der TSG ein-
lief und hielt Wort. Zumin-
dest verabschiedete das zufrie-
dene Publikum die Teams nach
dem 42:24-Erfolg des Bundes-
ligisten dankbar mit Applaus.

Ihre Freude hatten die Zu-
schauer natürlich an den Ka-
binettstückchen und Wurfva-
rianten der Profis. Vor allem die
Rechtsaußen Arjan Haenen und
Tim Hornke gaben den Har-
sewinkeler Torhütern mit ih-
ren Trickwürfen Rätsel auf, die
sogar den zweitligaerfahrenen
Johnny Dähne („Die haben
mich einfach ausgeguckt“) er-
staunten. Szenenapplaus ver-
dienten sich aber auch die jun-
gen Spieler der TSG, allen vo-
ran Maxi Pelkmann.

„Gestandene Bundesligator-
hüter wie Nils Dresrüsse oder
Dan Beutler mit Hebern von
Außen reinzulegen – das war
frech, aber gut gemacht.“ Ha-
gen Hessenkämper glaubte, dass

sein Nachwuchsmann das so
schnell nicht vergessenwird. Mit
Florian Bröskamp hatte der
TSG-Coach aber sogar einen
noch jüngeren Spieler aufge-
boten. „Als der 17 Jahre alte
Westfalenauswahlspieler, der
sich den Einsatz gegen den Bun-
desligisten mit Trainingsfleiß
und guten Spielleistungen ver-
dient hatte, die Lemgoer De-

ckung mit einem Unterarm-
wurf düpierte, tobten die Kum-
pels aus der A-Jugend auf der
Tribüne.

„Unsere zweite Mannschaft
hat am Samstag ein schweres
Spiel in Gütersloh und die ers-
te am Sonntag, da bot es sich
an, so durchzumischen“, freute
sich Hessenkämper über die ge-
lungene Vorstellung seines

bunten Haufens. Als dritter
Torwart kam dabei Alexander
Kaup zum Einsatz. Und als der
Nachwuchskeeper Marcel Nie-
meyer und Tim Hornke freie
Würfe wegnahm, hatte die Hal-
le schon wieder den vor Kehr-
mann versprochenen Spaß.

„Man hat gesehen, dass wir
müde waren“, entschuldigte der
TBV-Trainer die Unkonzent-
riertheiten seiner Spieler. Kehr-
mann muss mit seiner abstiegs-
gefährdeten Mannschaft in der
Bundesliga-Spielpause bis zum
16. Mai einerseits viel trainie-
ren und andererseits „Spaß und

Lockerheit reinbringen.“ Das
Freundschaftsspiel in Harse-
winkel habe diesbezüglich sei-
nen Zweck voll erfüllt, hielt
Kehrmann fest, zumal man auch
spezielleSpielsituationenwiedie
Pässe auf Kreisläufer Marcel
Niemeyer einstudieren konnte.
Entscheidenden Anteil am Ge-
lingen der spielerischen Trai-
ningseinheit gestand Kehr-
mann den Gastgebern zu. „Mir
hat gefallen, wie die Mann-
schaft von Anfang an ohne Res-
pekt gespielt und geworfen hat.“

����)(
��# Florian Kehrmann
und Burkhard Schlee-Borren (l.).
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���# Pascal Pelkmann be-
jubelte fünf Treffer.
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TSG Harsewinkel: Dähne, Schu-
macher, Kaup – Pelkmann (5), F.
Bröskamp (1), Tillmann, Öttking
(2/1), Hilla (1), Lohde, Stoeck-
mann (1), Schröder, Birkholz (3),
S. Bröskamp (4), Dammann (1),
Sewing (6).

TBV Lemgo: Beutler, Dresrüsse –

Bechtloff (4), Hornke (8/1), Suton
(4), Schneider (4), Hermann (1),
Haenen (10/2), Zieker (2), Nie-
meyer (4), Pöhle (5).

Schiedsrichter: Levermann/Rie-
tenberg (Leopoldshöhe).

Zeitstrafen: 1:0

www.nw.de/guetersloh
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